
Neue Linie von

Knaben 15c Schulstrümpfen
z« nur Rvt das Paar.

Schwer gerippt. Gerade die Sorte, welche
harten Gebrauch vertrage« wird. Ein positiver

Vortheil zu 10 Cents.
o

Neuer Laden,

I. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Ist «S haben e».

5? L Metzger Werkzeuge
Solche, die Metzger Stahle, Sägen,

«» Hackbeile unb Fleischhakeu nothwendig
haben, werden da» Metzger Vorrälhe
Departement unsere« Laden» bereit fin-

sie zu versorgen mit der Enterprise
/ Fleischhackern und Schmalz-

X pressen, Gebr. Nichol» Metzgermessern,
/ Ehatillon Federwaagen, und Buffalo

,'p Tisch- und Plalformwaagen.
« Zeder Artikel garantirt.

Werks Eisenwaaren Kompanie,
AIS Nord Washington Avenue.
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Stadt und County.

ist jetzt 230 V (neue»).

Fräulein Clara Bohle von Mul>

O. M. Homle», ein Angestellter
der Lackawanna Kompanie, welcher letzte
Woche wegen Fälschung oerhaftet und
eingesteckt wurde, soll auch etwa t5<X)

unterschlagen habtn und ein diesbezüg-
licher Verhaft«befehl wurde ihm Mon>
tag im Gefängniß vorgelesen.

Ein Mann, den man für Max
Schulz von New Jork hält, wurde am
Samstag Morgen unter der Vackawanna
Eisenbahndrücke zu Nicholson in sterben-
dem Zustand ausgefunden und verschied
15 Minuten nachher. E» wird ange-
nommen. daß ihn ein Zug traf, als er
die Brücke kreuzen wollte.

Der Pole Frank Baker, welcher
am Donnerstag einem Junkhändler an

Penn Avenue Messing verkaufen wollte,
da« von der Brisbin Wäscherei gestohlen
worden war, wurde von dem Polizisten
Peter« dingfest gemacht und am Freitag
unter t3«X> Bürgschaft zum Prozeß ge-
halten. Baker hätte seine Flucht be-
werkstellig!, wenn nicht ein anfahrendes
Automobil den Polizisten aufgenommen
und sich hinter ihm hergemacht hätte.

Nathan Shine von Süd Washing-
ton Avenue erhob am Freitag gegen den

Polen Joseph Wilke» die Anklage, daß

Wohnung überfiel und zu berauben ver-

suchte. Shine erhielt einen wuchtigen
Steinschlag Über dem Auge und würd«
theilweise betäubt, woiaus Wilke« sein,
Taschen visitiren wollte, jedoch konnt«
Shine die» verhindern. Wilke» wurdl

für ein gerichtliche« Erscheinen nntei
> sov Bürgschaft gestellt.

Diesen Donnerstag wird die neue
Pine Brook Bank eröffnet.

Die Gioßgeschworenen für die
erste Gerichtssitzung in 1911 wurden
gestern gezogen.

Der Gesundheitszustand unserer
Stadt für den Monat November zeigt
einen ersreulich günstigen Ausweis.

Fräulein Ameiia Schreyder von
Clark'» Green, welche siir vier Wochen
nicht ungefährlich erkrankt war, hat sich
nunmehr wieder vollständig erholt.

Da» neue Gesetz, welche» die Früh-
jahrSwahlea abschafft, macht auch die
persönliche Registration im Januar uu>

nöthig und dieselbt wird daher au»,
falle».

Der UnlerhaltungSlatz ?Dream-
land" an Lackawanna Avenue wurde
früh am Samstag Morgen von einem
Schleichdieb um etwa tZo in Fünf
Cent» Glücken bestohlen.

William Rosar, Besitzer de« Eon.
way Hau» an Penn Avenue, berichtete
der,Polizei, daß ein Einbrecher frUH am

Sonntag Morgen seinen Keller um et.

Wa dreißig halbe Pint Flaschen Schnapp»

bestahl.
Während bei dem ersten Versuch,

hier einen WilkeSbarre Club zu grün,
den, sich zwei Personen einstellten, war

eine siir Dienstag Abend anberaumte
Versammlung für den gleichen Zweck
von keiner einzigen Person besucht.

In dem Logirhaufe No. 107 Lack-
awanna Avenue wurde Dienstag Nach-
mittag der etwa bk Jahre alle Edward

in seinem Bell gesunden.
Seine Schwester, Frau John Hodd von
Taylor, ließ die Leiche dorthin bringen.

Die Heinz'fche Putzwaarenhand-
lung an Lackawanna Ave. wurde Sonn-
tag Nacht von einem Einbrecher um

Straußenfedern im werlh von ungefähr
tzSiXl bestohlen. Der Dieb war ui»

zweifelhaft ein Kenner von Straußen-
federn, denn er nahm nur die werthvoll.
sten mit.

Fairmoni H. S. Clay, ein Stu-
dent in der Hochschule und an Clay Aoe-

an der Ecke von Clay Avenue und Vine
Straße von einem Strolch überfallen,
der es auf feine Werlhfachcn abgesehen
Halle, oertrieb ihn aber dadurch, daß er
ihm unerwartet mehrere tilchlige Faust-
schlage versetzte.

Frau Kalharine Rutledge von Gib-
son Slraße wurde Monlag Nachl von
dem AuffangSapparat eine» Straßen-
bahnwagen» aufgegriffen und mehrere
Block« weit so gelragen, enlkam aber
ohne weitere Verletzungen. AI« der Mo-
lormann Leo Colli»« von Wayne Aoe-
nur an Nord Washington Avenue den

Körper der Frau aus dem AuffangS-

apparat bemerkle, befiel ihn ein solcher
Schreck, daß er seinen Posten verließ
und sich unsichtbar machte, in dem Glau-
ben, daß die Frau gelödlel worden sei.

E« schein! nun doch, al« od Scran-
ton bei der Enthüllung des Gen. Steu-
den Denkmal« in Washington am näch-
sten Mittwoch, den 7. Dezember, durch
eine Anzahl Herren vertreten sein wür-

de, die e« nicht nöthig haben, mit ihren
.Schäckel" allzu genau zu rechnen. Me
e« heißl, wirdHerr Fred. I. Widmayer

al« Repräsentant der Scranlon Sänger

gehen und ihm werden sich eine Anzahl
andere Herren anschließen. Großartig
wird die Feier am 7. Dezember und wer

gehen kann, wird e« nie bereuen.

Die Einbrüche mehren sich hier in

alarmirender Weise und da die Polizei
machtlos scheint, so ist die größle Vor-
ficht der einzige Schutz. Am Dienstag

Nacht war ein Schleichdieb ode» Einbre-
cher in der Wohnung von Frau George

Kinback an Webster Avenue, doch fehlen
keine Werlhsachen au» derselben. In
der gleichen Nacht ward der Laden de»

John Miller an Hyde Park Avenue und

Oram Boulevard von einem Dieb heim-
gesucht, der sich zu einer Menge Klei-
nigkeilen verhalf. Von der Veranda
No. 140 S Linden Slraße wurde eine
Gallone Ei« Cream gestohlen.

l Frau Julius MoliSka erholt sich
in erfreulicher Weise von ihrem kürz-

' lichen Unwohlsein.
? Frau John Slern von Taylor

Avenue, eine langjährige und geachtete

deuische Bewohnerin dieses Sladllhei-
' les, ist am Dienstag Nachmittag im Al-
' ter von Kl Jahren gestorben. Die Ent-

schlasene wird von dem Gatten und

sechs Kindern?John. George, Louifa,

' Martha, Lena und Viola?überlebt, so-
' wie auch neun Enkeln und der Schwester

° Frau Martha Meckler. Die Beerdig-

° ung ersolgt heule Nachmittag 2 Uhr vou
° der Wohnung au» im Forest Hill Fried-
° Hose.

Annoucirt im .Wochenblatt.'

Lackawanna Awetg.
Die Versammlung am Freitag Abend

Hille besser besucht sein sollen. Die Fest-
setzung de« Datum« sllr den Staat«kon-
ventist von der Zentrale bestätigt war-

den, und e« wird sosort nach den Feier-
tagen eine rllhrige Agitation ausgenom-
men werden, sowohl seilen» der Zentrale
wie auch hier.

Ein Comite von dreißig Mitgliedern,
die vierzehn dem Zweige angehörenden
Vereine repriisentirend und die andere
Hälfte Cinzelglieder, ist ernannt worden
und wird sich in einer aus Sonntag, den
<. Dezember, anberaumten Versamm-
lung organisiren und in Unter-Comite»
elnthellea.

Da« Comite, welche« sich die Au«fuch-
ung eine» Platze« sllr ein deutsche« Heim
zur Ausgabe gemacht Holle, berichtete
ausführlich und sprach sich zugunsten
eine« Landstriche« au«, der südlich von

der allen Landstraße liegt, welche vo>, der

Laurel Linie Bahn nach Lake Scranton
führt. (Die genauere Begrenzung witre
etwa wie solgl: Westlich von Bliicher
Avenue, östlich von einer Linie nahe dem

Tunnel.der GaS ck Wasser Companie.

slldlich von einer Linie elwa parallel mit
der Röhrenleilung letztgenannter Com-
panie und einer alten Log Road, und

nördlich von einer Linie, die in eine Er-
höhung ausläuft, von welcher au« sich
eine prächtige Fernsicht Über die Stadt
Scranton bietet.) Der Prei» per Acker
ist ?3(X>, während schon jetzt, nur eine
kurze Strecke stadtwärt», sllr eine Bau-
lot <2Sll gefordert werden. Die Em-
pfehlung de» Ankaufe» von zehn Ackern
für ein .Deutsche» Heim- erregte großen

Enthusiasmus und derselbe wurde ein-
stimmig beschlossen. Dasselbe
erhielt volle Gewalt, alles.weitere zu be-
sorgen.

Die gewöhnlichen Routine-Geschäfte
wurden erledigt und Hie Bcamien fiir

Besuch der Versammlung.

Vom Büchertisch.
Die soeben erschienene Dezember Aus-

gabe der ?Deutschen Hausfrau-, Mil-
waukee, Wi«,, bietet in ihrer festlichen

nachlS-Mmintr. Der Inhalt zeigt an,

daß eine sorgfältige Auswahl getroffen
wurde, um den Lesern in Wort und ll-

»Ein WeihnachlSlied", mit Illustration,

WeihnachtSlieder mil Musikbegleitung,

und allerlei Weihnacht»-Arbeiten und

der Zeit sithrt die jüngsten Geschehnisse
au» allen Welttheilen vor Augen.

Spezielle Ausmerksamkeit ist sodann
dem Reich der Hausfrau gewidmet. «Die

sllr Groß und Klein, WeihnachtSarbei-
ten, Die Küche zu Weihnachten mit einer
Fülle erprobter Rezepte zu WeihnachlS-
gebäck, die Mutter als Erzieherin und

Pflegerin, GesundheitSpslkge, Hau« und

Herd, erbetene Rathschläge usw. und ein
reichhaltiger Briefkasten bieten viel de«

Nützlichen undßelehrenden. Ohne Zwei-
fel wird auch die Dezember-Rummer der

Eine Bitte.
Wir bitten hiermit solche unserer »er-

ehrlen Abonnenten, welche ein Jahr oder

darüber sllr da« .Wochenblatt- schulden,

erfolgt, weil wir gegenwärtig und schon
seit einiger Zeit keinen Kollektor hatten
und dem regulären Personal der Ossice
die Zeit sehlt, zu kollektiren. E« würde

Leser vorsprechen und bezahlen würden,

ehe die Schuld zu hoch aufläuft.
Achtungsvoll,

Der Herausgeber.

Den Winzern der Pfalz ist seitens
der bayerischen Regierung in ihrer Be-
drängniß infolge der Mißernte staatlich«
Htlse durch Vorschüsse zugesagt worden.

Der Ausstand in Mexiko scheint
gescheitert zu sein, wenigsten« haben sich
die Rebellen vorläufig in die Gebirge
zurückgezogen.

Einer Erklärung de« Schatzamt!
zufolge wird in diesem Winter kein«
Geldknappheit eintreten, vielleicht
nicht im Schatzamt, doch möglicher»

Bissen sei. ES wäre jedensall» ein«
Art Wiedervcrgelwng, wenn die
Hyäne des Meere? uns ali Nahrungs-
mittel dienen mühte.

Die Missourier. welche gege,
tig so eifrig für die Einführung der
Staatsprohibition kämpfen, sollten
sich die Erfahrungen zur Lehre

Bundeshaushalt 51,098,847,tXXZ. Da-
von zahlen die Brauer, Brenner und
SetränkehZndler Z243,g12,253, Welch
ein glorreiches Defizit hätten wir zu
erwarten, wenn die Prohibitionisten
ihren bösen Willen durchsetzten!

In Richmond, Ba? entschied ein
Richter, daß das Schimpfwort Lügner

mit einem Schlage beantwortet wer-
den dürfe. Es ist ein Glück für ge-

wisse hochpreisige Advokaten, daß eine
so weise Entscheidung hier noch nicht

In Wyoming habe» sie da» Ge-
rippe eines vorgeschichtlichen Pferdes
ausgegraben, welches nicht größer alt
ein Dachshund war. Die menschliche»
Zeitgenosse» dieses Thierchens müssen
an seine Tragkraft keine großen An-

nißmäßige Größe gebabt haben.

Ein New Yorker Nichter hat ange-
ordnet, daß die Adookatinne» im Ge-
richtssaale die Hüte abnehmen müs-
sen. EigciithünlUch, daß diese Da-
men, die doch sonst für vollständige
Gleichstellung mit ikren männlichen
Kollegen kämpien, zu dieiem Akt der
Höflichkeit genötlngt werden mußten.

Immer mehr Amerikaner kommen
von einem Besuch in Deutschland zu-

welche für die sozialen und indu-
striellen Fort'chritie im alten Bater-
lande warme Wort? der Anerkennung

sinken. Die Amerikaner ?entdecken"
Deutichland, und diese Entdeckung ist
ein Segen für beide Länder.

Frau Einily Armstrong theilt? der
?W. C, T. U." mit, daß ein Mann,
der Tabak raucht, kein Christ sein
kann. Da babt Jhr's. Ihr würdigen

alten deutschen Geistlichen. Leren
Studirstube ohne ein halbes Dutzend
langer Pfeifen nicht vollständig ein-

steigen und arnie Mether massen-
weise aus die Straßen gesetzt werden.
Die Wohnungsfrage läßt sich heute
nicht mehr so leicht lösen, wie zu Zei-
ten des weisen Diagones. der einsach

Wanderer 6l Cents raubte, wurde
von dem Richter John Day Smith
in St. Paul als rückfälliger Ber-
brecher zu 18 Jahren Zuchthau»
oerurtheilt. Das kommt davon,

zibt. Hätte er ZL 1,000 gestohlen, dann

Ilncle Sams.. Civil Service Com-
mission" bat verfügt, daß nicht mehr
als zwei Mitglieder einer Familie

dienstes Anstellung sinden sollen. Da

her für Vater, Mutter, Brüder, Schw-
estern, Kind und Kegel anderweitige

Dunmore.

Die Pennsylvania Kohlen Compa-
nie hat den Besitzern der Oberfläche in

der 3. Ward die Offert« gemacht, ihnen
die noch nicht entfernten Stützpfeiler zu

> 30 Cent» die Tonn« zu verkaufen. Wird

' die Offert« nicht angenommen, so beab»
! ficht die Companie, die Kohlen zu ent-
! fernen.

Schuppen der Gebr. Bnrke in dem Feld
hinter den Osenwerken verursacht, der

schnell gelöscht werden konnte, aber meh-
° rere Stunden später wieder ausbrach

' und einen zweiten Alarm zur Folge
° hatte. Der angtrichlct« Schaden ist

' uicht groß.

5 » »-»..«»ch«»t>l,U" «t»tll »e.

Sicherheit und
Depositoren dieser Bank gesichert,

WeUlHljeit und keine vorherige Notiz ist nöthig sür Zu»
rückziehung einer Einlage.

E« wird hier Deutsch gesprochen.

Dritte Rational Ban?»
«apital »S 00,00«. UeberschuS (»er»ie»t> «I,0»0,V00.

Orginiflrt 187 S.

Bereinigten Staaten Depositum.

Off«» Samstag Abend« 7 dl« 8 Uhr.

gewöhnliches Mehl mag

für manche Leute gnt
genug fein, aber ist es gnt

genug für Sie?

Es ist einfach eine Frage von Ja
oder Nein. Wünschen Sie gewöhnli-
ches Mehl und gewöhnliche Resultate, oder
wünschen Sie King Midas Mehl und sehr
vorzügliche Resultate? Es besteht völlig
so viel Unterschied zwischen Brod aus King
Midas Mehl und Brod gebacken aus ande-

ren Mehlen, als wie zwischen Rahm und
Milch.

Der kleine extra Kostenpreis machen
diese wunderbare Qualität möglich.

Alle gute» Grocers verkaufe«

Mttdss
DaS theuerste Mehl in Amerika und we'th

all,-», u>u» eS kostet

Unter zetm Krankheiten

Fornl'»

Alpenkranter

v«. L BONB CO..

«In« Paar« in
11/ IN DeslinSvrrzirrt. Laßt sie Euch z«ig«n, ob Ihr

so daß Träger gar nicht daß «r

1l»«
nähme, ««nn «r fi-sklbst lauste.

H kei e"? in Surer Nachbarsi^aft
r I?! n n 4 und öd Ihrbeichte« oder mittklschwer«» Gewicht

HHH> V AHI H> Leqt so bei Pen Paar,

Tie C. A. t-dgarton Mfg. Eo.
zzz MainStreet, «»wie». Maff.

Brennen Ihre Glühstrümpse trübe?»

«Ä" Innerlin «Kd.!U»
Und Ihr GaStirdt wird hell! w

M-n ,» «litd-

Itrtimple». Zwei komplette «Las Blichftrümpse in eine«, »c««l».

Hins Irobe umsonst geliefert.
l Man hebe die Deckel von 12 Block Dy-tal.ty MantlcS auf--

MMU «die besten, welche sllr Ivund 15 centS zu haben sind? bringe
»sie zu den respectiven Händler, oder sende sie an unS, u. man
»erhält dasllr einen »Block Jnnerlin Lined Mantle" gratis.

M Block und Block Jnnerlin Lined Mantlei werden in ?isen-

- Die Block Light Co., Ponngstowa» Ohio.

Feine Druckarbeiteu i« der.Mscheublatt" Office


